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Der Gesundheitszustand im
deutschen Heeke.

Von zuständiger Seite wird uns geschrieben :
Der Gesundheitszustand des Heere:- ist dauernd gün

stig . Beim deutschen Feldheere betrug der Krankew
zugang bei den Truppen in einem Monat durchschnittlich
berechnet auf Tausend der Kopsstärke (-- K. ) im ersten
Kriegsjahre 120 , iin zweiten Kriegsjahre 100, im dritten
Kriegsjahre 80 , und im August bis November 1917 :75 . Tie ZugangSzisfer ist also dauernd gesunken .

Ter Jahreszugang an Kriegsseuchen und sonstigenbemerkenswerten Krankheiten betrug im Kriegsjahre :
1 . 2. 3.

Pocken O .Ol « MK . 0 .01 O/Oo K. 0,01 K.U . rleibstyPhuS 5,4 „ 1,3 0,50 „
Flecksieber 0,03 „ 0,11 0,18 „Ruhr 3,7 „ 1,9 2,3 „
Asiat . Cholera 0,37 „ 0,22 0,02 . ,
Wechselfieber 0,16 „ 1Z 4,2 „
Scharlach 0,18 „ 0,15 0,10 . „Masern 0,07 „

'
0,07 0,06 „

Diphtherie 0,23 „ 0,58 0,58 „
Tuberkulose 2,8 „ 1,7 1,1 „
Lnngenentzündg . 6,6 „ 4,0 // 3,6 „
Brnstfe l n zündg . 7,5
Krankheiten des

„ 6,0 4,9 „

Nervengebiets 23,6
Venerische Krank¬

„ 21,4 17,2 „

heiten 15,2 „ 15 .8 /, 16,4 „
Nur Fleckfieber und Malaria weisen eine Zunahmeder Zugänge im Laufe der drei Kriegsjahre aus ; diese

Zunahme ist durch die Ausdehnung des Kriegsschau¬
platzes auf den von diesen Seuchen besonders heimgesuch¬
ten Gebieten des Ostens , namentlich des Balkans ^ ohneweiteres erklärlich. - Beim Wechsclfieber handelt es sich
vielfach um Rückfälle. Tie Erkrankungen an Tiphther

'
zeigen in den beiden letzten Fahren einen erhöhten Zu¬
gang gegenüber dem ersten Kriegsjahr ; da in der¬
gleichen Zeit auch in der Zivilbevölkerung eine erhebliche
Zunahme der Diphth .wieerkrankungen beobachtet worden
ist, so ist auch ihre Vermehrung im Heere verständlich.

Fast gleich geblieben ist der Zugang an Geschlechts -

i mkheiten, die gegenüber den letzten Friedensjahren so¬
gar eine geringere Erkrankungsziffer aufweisen. Schon
daß es gelungen ist, eine Zunahme dieser Krankheiter
zu verhüten , muß als ein besonders erfreulicher Erfolg
der zu ihrer Bekämpfung getroffenen Maßnahmen be¬
trachtet werden.

Alle übrigen oben ausgeführten Krankheiten zeigen
eine zum Teil s he erh . bliche Verminderung .

Pocken sind nur vereinzelt aufgetreten . Beim Un¬
terleibstyphus ist es gelungen , die im ersten Kriegs
fahre aufgetretenen einzelnen Herde einzudämmen und
die weitere Ausbreitung dieser Krankheit zu verh idern .

Tie Ruhrzugänge entfallen in der Mehrzahl auf die
Sommermonate . Asiatische Cholera trat nur ganz ver¬
einzelt, hauptsächlich auf dem östlichen und mazedonischer
Kriegsschauplätze auf . Sehr erfreulich ist der Rückgang
der Zugangsziffer an Tuberkulose von 2,8 v/gg K . im
ersten Kriegsjahre auf 1,1 o/vg K. im dritten Kriegsjahre .

Von den Verwundeten , abzüglich der Gefallenen und
der später ihren Wunden Erlegenen , gelangen rund 73
v . H . zur Front zurück, bei 10 v . H . tritt Dienstunbrauch¬
barkeit ein, während der Rest als garnison - und ar¬
beitsverwendungsfähig beim Heere verbleibt .

Bon allen in Heima .lozarette gelangten verwunde¬
ten und kranken Angehörigen des Feldheeres werden rund
90 v . H . wieder dienstfähig (kriegs-, garnison - und
arbeitsverwendungsfähig ), die Sterblichkeit beträgt 1,1
v . H, , während es sich beim Rest von 8,5 v . H . um
Dienstunbrauchbare handelt , zum Teil aber auch um
Personen , die zunächst beurlaubt , in Kurorte usw. gesandt,
später aber wieder dienstfähig werden . Die Prozentzahl
für Dienstfähige ist also in Wirklichkeit etwas höher als
angegeben. . !

Die Zahl der erblindeten Heeresangehörigen beläuft
sich jetzt auf 2045 .

Va8 Heiäeprmxekeffen
Von E . Marlitt

- „Seltsames Mädchen, in welche ungeheuerliche VoT
stellung haben Sie sich verrannt ! Glauben Sie wirs -
lrch, daß ein Onkel so sehnsüchtig und angstvoll einer
entflohenen Nichte Nacheilen würde ?"

Er ergriff sanft meine beiden Hände und zog michden Hügel hinab . „So , hier fegt der Sturm über uns
weg. Ich bin Ihr Onkel nicht — aber bei Ihrem Vaterbin uh gewesen und habe um andere Rechte gebeten;er hat mir freudig die Erlaubnis gegeben, Sie heim-
znholen aber nicht in die Kawlinenlust , Lenore ; wenn
^ - busschließen , niit mir zu gehen , dann gibt es
für uns Beide nur einen Weg . Lenore , zwischen Ihnenund mir steht nur noch Ihr eigener Wille — haben Sie
noK keinen andern Namen für mich ?"

- „ Erich ! jauchzte ich aus und schlang die Arnie umseinen Hals . ^

, , Kind," sagte er mich fest umschließend. „ Wasalle» hast Du mir angetan ! Nie werde ich die Stunde
vergessen, -rn welcher Fräulein Fliedner erschrocken ausder Karolmenlust zurückkam und mir sagte. Du seiestfort , fort mit dem Nachtzug — mein verscheuchtes Heide¬vögelchen eiirsam draußen in NOcht und Fremde Undwie trauerte G , daß Du Dir nicht einmal bewußt warst,welchen Schmerz Du mir zufügtest ! . . . Lenore , wie wares Dir möglich, zu denken , ich könne -nein heilig ge¬liebtes Mädchen an das Herz ziehen, um es gleich daraufum der häßlich geschminkten Sünde willen zu verstoßen ?"

Ich wand mich los .
„Sehen Sie Mich doch nur an !" rief ich und unter¬

warf mich halb lachend, halb weinend einer Musterungseines Blickes . „Neben Tante Christine bin ich doch das
armseligste Nichtschen, wie Charlotte mich immer nennt !
Ich habe die Tante zu Ihren Füßen gesehen ; sie hat
um Verzeihung gebeten — ack . und in welchen Tönen !

Der Weltkrieg .
WTB . Großes Hauptquartier , 17 . Aug . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz :
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht :

Zwischen Dser und Ancre nahm die Gefechtstätig¬
leit während^ ^ Naö^ chl^^ zelnenAbschnittenLmLeb -
Und ich wußte , daß Sie diese wnnderschöire

'
Frau sehrlieb gehabt haben, so lieb —"

Ein flammendes Rot stieg in sein Gesicht — ich hatte
ihn noch nie so . tief erröten sehen.

„Ich weiß, daß Fräulein Fliedner geplaudert hat, "
sagte er . „Sie klagt sich auch an , Deme Flucht ver¬
anlaßt zu haben , indem sie, wunderlich genug, der FurchtAusdruck gegeben hat , ich könne dem Zauber erliegen .Meine Kleine, ich gestatte Dir absichtlich keinen Blick
in jene Zeit , auf die jahrelange Reue gefolgt ist —.
Ich habe mich schwer geirrt damals, , am meisten in mir
selbst ; ich habe das Aufflammen häßlicher Leidenschaft
für jenes Sternenlicht gehalten , das erst mit Deinem
Erscheinen über meinem Leben aufgehen sollte . Bis zudieser Stunde habe ich leiden müssen ; aber nun sei es
auch genug der Sühne — ich verlange mein Recht !" .

Er küßte mich — dann schlug er schützend feinen
Mantel um mich . „Du wirst ; manches verändert finden ,wenn wir heimkommen, mein Kind, " sagte er nach einer
Pause mit gedämpfter Stimme . „Die Mietwohnung im
Schweizerhäuschen ist leer — der Zugvogel ist wieder
nach dem Süden geflogen —"

„Aber sie war arm — was wird sie anfangen ?"
siel ich beklommen ein.

„Dafür ist gesorgt — sie ist ja Deine Tante , Lenore .
"

„ Und Charlotte ?" .
„Sie hat eine furchtbare Lehre empfangen ; aber ich

habe mich nicht in ihr geirrt — es ist ein tüchtiger
Kern in diesem Mädchen . Anfänglich war sie tief er¬
schüttert an Leib und Seele — sie hat sich jedoch anf-
gerafft , und jetzt bricht , der wahre Stolz , die wirkliche
Seelenwürde durch . Sie schämt sich ihres Tuns und
Treibens im Institut ; sie hat wenig gelernt , trotz ihrer
Begabung und der ihr gebotenen reichen Ausbildungs -
miitel , weil sie stets vorausgesetzt hat , sie sei zu Höherem
geboren und brauche nicht zu arbeiten . Nun geht sie
abermals in ein Institut , um sich zur Gouvernante heran¬
zubilden . Ich bin diesem . Entschluß durchaus nicht ent¬

halte Erlundnngstätigkeit . Erneute Vorstöße des Fein¬des bei L a Vieux Berquin und nördlich der Ancre
wurden ab gewiesen .

Heeresgruppe Generaloberst v. Boehn :
Beiderseits von Rohe setzte der Feind von Neuem

zu starken Angriffen an . Sie dehnten sich am Nachmittag ,
nach Norden bis südwestlich von Chaulnes , nach Sü¬
den bis nordwestlich von Lassigny aus . Franzosen und
Kanadier versuchten hier , in immer wieder erneuertem
Ansturm bis in die späten Abendstunden den Durchbruch
durch unsere Stellungen zu erzwingen . Die Armee
des Generals v . Hutierch rächte ihre An¬
griffe völlig zum Scheitern . Tie F r anzose n ,die die Hauptlast des Kampfes tragen , erlitten wiederum
schwerste Verluste .

Bei und südlich von Hallu traf unser zusamuwn-
gefaßtes Artilleriefeuer Bereitstellungen des Feindes und
Ansammlungen von Panzerwagen . Feindliche Angriff ,die hier in den Abendstunden zur Durchführung kamen ,
Aachen vor unseren Linien zusammen . ^

Ter Schwerpunkt der gestrigen Angripe lag be - -
derseits der Avre . Mehrfach wiederholte stärn r
Artillerievorbereitung ging hier den tiefgegliederten Im
fanterieangriffen des Feindes voraus . Bei Got
court gewann der Feind vorübergehend g -.' gen .oyc
etwas Boden . Unsere nördlich an der Siadl vorbei vor¬
brechenden Gegenangriffe warfen den Feind wieder

^
zurück

Teile unserer vorderen Kampflinien an der Stcaßc
Amiens —Rohe , die nach Abschluß der Kämpic am
Abend noch iin Besitz deck Feindes blieben, wurden wäh¬
rend der Nacht wieder genommen . Südlich der Avrc
brachen die mehrfach wiederholten französischen Au .

-ruic
vor unseren Kampslinien restlos zusammen . Vor altem
kam hier die Wirkung unserer Maschinengewehre
voll zur Geltung . Bei und südlich von Bonvraigne s
brach unser Artilleriefeuer die Kraft des feindlichen An---'
sturms . Nur an einigen Punkten kam cs znm Jn -
fanteriekampf . Wir schlugen den Feind zurück .

Starke Fliegertätigkeit über dem Kampsjeld . Leut¬
nant Udet errang seinen 56 . Luftsieg.

Zwischen Oise und Aisne scheiterte in den Morgen¬
stunden ein Vorstoß des Feindes südlich von Nampcel .

Heeresgruppe deutscher Kronprinz :
Kleine Jnfanteriegefechte . An der Beste lebte der

Artilleriekamps vorübergehend auf .

gegen — durch geistige Tätigkeit wird sie vollends ge¬
nesen ; übrigens bleibt das Claudiushaus ihre Heimat .
Dagobert aber will den Dienst quittieren und als Farmeii
nach Amerika gehen. Die Verblendung der Geschwister
bezüglich ihrer Abkunft und die schließliche Enthüllung
sind in der Stadt ruchbar geworden — wer geplaudert
haben mag , man weiß es nicht — Dagoberts Stellung
würde eine unerquickliche werden, deshalb geht er frei¬
willig . Wenige Stunden vor meiner Abreise hierher wa -r
ich bei der Prinzessin —"

Ich verbarg mein Gesicht an seiner Brust . „Nun
kommt das Strafgericht auch über mich ! " flüsterte ich .

„ Ja , ja , nun weiß ich alles ! " bestätigte er mit
scheinbarer Strenge . „Das Heideprinzeßchen hat seine
kleine, vorwitzige Nase schon am ersten Tag in das Ge¬
heimnis der Karolinentttst gesteckt und dann mitgeholsen
bei der Jntrigne gegen den Mann im Vorderhause . —"

„ Und er verzeiht mir näht —"
Er lächelte auf mich nieder . „ Hätte er dann wohl

den kleinen Mund gelüßt , der so heroisch schweigen kann '? "
Wir traten hinter dem schützenden Hügel hervor —-

der Sturm fiel uns an . „O , säh' ich auf der Heide dort
im Sturme Dich !" sang ich jauchzend aus voller Brus «
in das Klingen und Sausen binein . Es war ja wahr
geworden, ich schritt, von starkem Arm gehalten , an seiner
Seite dahin , und seine Linke hielt sorgsam den Mantel
zusammen , den er um mich geschlagen . Und ich lachte
auf und schmi -gte mich an den Mann , der mich führte .

Ilse sich aus dem Fleet und schälte Kartoffeln , nur
Heinz kam eben '' mit der qualmenden Pfeife aus de . .
Banmhof , als wir in die Tenne traten . . . Nie hatte
ich meine treue Pflegerin so sprachlos gesehen , als in
dein Augenblick , wo Herr Claudius mir den Mantel
vom Haupt schob , und ich sie anlachte. Das Messer
und die halbgeschälte Kartoffel sielen ihr aus den Hünder
ans den Schoß . „ Herr Claudius ! " rief sie erstarrt . Bei
dem Namen riß Heinz erschrocken die Pfeife qns dem
Mund und hielt sie auf den Rücken .

"



Heerevgrupp H . r og llbeecht : - -
Im Sun dg au brachten Sturmabt - - nngen . du' mit

Flammenwerfern nördlich von LarGmn m sraozöiis -he
Gräben eindrangen , Gefangene zurück.

Unsere Jagdkräfte schvssen an ? einem G - s Quader, de -?
Darmstadt mit Bomben angriif, vier englische
Flugzeuge ab .

Ter Erste Generalqnartiermeister : Lndeudorff .

WTB . Großes Hauptquartier , >8 . Ang (Auulich .)
Westlicher Kriegsschauplatz :

Heeresgruppe § o ' Prinz Rnpprecht :
Jnfanteriegefechte südwest ich von Bnc o - und nö 0-

ttch der Ancre.
Heeresgruppe Generaloberst o . Borhn :

Beiderseits der Avre setzte der Feind gebern seine»
Angriffe fort . Mit starker Unterstützung durch Art l rie
und. Panzerwagen stieß er am seichen Morgen entumig
der von Amiens und Monwidier ans Rone sichernden
Straßen vor . Seine. P a nzer w n g c u wurden z e r -
schossen oder zur Umkehr geewung . n . die na hjolgende
Infanterie durch Feuer und im Gegenstoß zu rück ge¬
worfen . Bei und südlich von Beuvre . gnee , wo der
Feind anr 16 . August nach nachträglichen Meldungen
sechsmal vergeblich angegriffen hatte , scheiterten wie¬
derholte Angriffe des Gegners , lö gen Abend nabm rer
Artilleriekamps erneut große Stärke an und de ; nie sich
bis in die Gegend nördlich von C b a n l u e s und nu. west
lich von Noyon aus . Nordwestlich vmi Chanlnes kamen
feindliche Angriffe in unserem zummmengefaßten , . euer
nur an wenigen Stellen zur Entwicklung , -Me ivuroen
ab gewiesen . Beiderseits von Roge , zlvisstien
Bouvreignes und Lassigny stieß der , reuid in mehr -achen
Angriffen vor . Sie brache n vo r n nseren Li¬
nien zusammen . Vorfeldkümpfe südwestlich von
Noyon . ^ „

Nördlich der Ais ne folgten heftigem Feuer Test¬
vorstöße der Franzosen zwischen Hampcen und
Pouvron . Nördlich von Autroches faßte der Feind in
unseren vordersten Linien Fuß . Im übrigen wurde er
durch Feuer und durch Gegenstoß abgewiesen . >NaniP-
cen und Nonvron ? D . Schr .)

Heeresgruppe deutscher Kronprinz :
An der Vesle erfolgreiche Jnfanteriegesechte . Zwi¬

schen Braisne und Fisines rege nächtliche Artillerietätig-
keit.

Heeresgruppe Herzog Albr cht :
Erfolgreicher Vorstoß in die feindlichen Grübelt bei

Blamont . In den Vogesen wichen unsere im Fave-
grund bis Frapelle vorgeschobenen Posten feindlichem
Teilangriff befehlsgemäß aus.

Ter Erste Generalguartiermeister : Ludendorff .
*

Marschall Foch läßt sich den Besitz von Rohe und
Noyon etwas kosten, das muß man sageil . Am dritten
Tag der Offensive, also am 10 . August, mußte das
Zentrum der feindlichen Angrissssront vor Noye halt
machen . Teilkämpfe, um örtliche Stellungen wechselten
bald nördlich, bald südlich der Avre, die in ihrem Ober¬
lauf vqck Contoire an (8 Kilometer nördlich vvn Montdi¬
dier) eine ostwesstiche Richtung hat . Nachdem zwischen
den nördlich und südlich der Avre, ursprünglich getrennt
operierenden feindlichen Heeresteileil in den Teilkämpfen
der Aufschluß völligen uno die - taktische Verbindung
hergestellt war, führte Foch amtt 16i August wieder
einen großen konzentrischen Angriff gegen Rohe und
Noyon aus, der trotz der schwersten Verluste am
17. August wiederholt wurde. Ter mit äußerster Hart¬
näckigkeit geführte Kampf erstreckte sich von Chanlnes bis
zur Hochebene von Lassigny, das ist eine Front von 28
bis 30 Kilometer . Das Torf Hätlu (2 Kilometer süd¬
lich von Chanlnes , dicht östlich der Bahnlinie Peronne--
Chanlnes —Roye) scheint von den Deutschell , die es am
10 . August erstürmt hatten , wieder aufgegebeir zu sein, im
übrigen ist die Straße Peronne—Roye nach wie vor
behauptet trotz stärkster Angriffe, die bei Goyencourt
G, Kilometer nordwestlich von Roye, an der Straße
mvye—Albert ) den Feind sogar vorübergehend etwas 8R
den gewinnen ließen . Besonders heftig waren die feind¬
lichen Vorstöße auch südlich von Roye bei Beuvreignes
Mer Beuvraines, 7 Kilometer südlich von Rohe agj
der Bahnlinie Roye-Compiegne) und bei Lassigny, dem
Hauptpunkt des gegen Noyon in östlicher Richtung ge¬
führten Angriffs. Immer wieder wurden die Sturm -
' Mhen vorgetrieben , abgekämpfte Divisionen durch Re¬
gerven ersetzt und der Angriff bis zu sechs Mal er¬
neuert . Tie Armee Huitier hat alle Vorstöße abgewehrl.
Von den furchtbaren Verlusten der Angreifer befonders
zu reden, ist unnötig ; sicffind zur Selbstverständlichkeit
und stehenden Begleiterscheinung geworden und scheinen¬
der feindlicheiuHeeresleitnng vorläufig keine Bedenkenmehr
zu machen . Vielleicht kommts noch . So viel steht fest : die
Verluste vom 16 . und 17 . August find vergeblich ge¬
wesen und die der vorhergehenden Tage haben, wie schon
dargetan wurde, in dem „Erfolg " keine einigermaßen ent¬
sprechende Ausgleichung . Es kanA ja jetzt doch gesagt
werden, daß Hindenbnrg schon am 6 . August mit 8er
Räumung des Gebiets an der Avre und Ancre be¬
gonnen hatte , uin sich auf die alte sichere strategische Li¬
nie der Somme zurückzuzichen , nachdem die Marnestellung
hatte aufgegeben werden müssen. Tie Offensive Haigs
stieß siuf die deutsche Nachhut , nicht auf die deutsche
Front und das erklärt den ganzen „Sieg"

. Auch heute
noch kämpfen die Franzosen und Kanadier — von den
Amerikanern soll nur eine Division am Kämpf teilge¬
nommen haben — von Lihons bis Lassigny wohl noch
nicht gegen die Vollfront, wenn der Ausdruck gestattet
' p . Taß besondere Gründe vorliegen , wenn die Pariser

-mißvergnügt sind, ist kein Zweifel ; man scheint in wei¬
ten Kreisen der französischen Hauptstadt manches zu
wissen oder zu vermuten, was bei uns noch unbekannt ist.
c » . .

' _

Der Kaiser hat dem Kampfflieger -Leutnant d . R
Udet aus München seine besondere Anerkennung aus
gesprochen . Udet besitzt bereits den Orden Pour lc Me . ite

Einer der besten Flieger der Vereinigten Mutten
Alan Winalow , ist im Sommegebiet im LuN, -mp
gefallen .

Dünkirchen wurde in der Nacht znm 1k> Angas
von deutschen Flugzeugen angegriffen , ebenso Bmstogu
und Calais . Ueber Dünkirchen wurden 20 e arvedv-
abgeworfen .

Ein gefangener französischer Kompagmemelder bei
163 . französischen Division berichtet, däß an einein
Kampftag die Gefechtsstärke seiner Kompagnie inner¬
halb 12 Stunden voir 170 auf 50 Mann gesunken su .
Eine andere Division habe am 10 . Augnst südlich von
Ouvilly im Feuer eines deutschen Maschinellgewehrs allein
40 Mann verloren .

Aus zahlreichen französischen Blättern ist ersickt
lich, daß inan in Paris über daS Abflauen der jrm " ösi
scheu Offensive befremdet ist - „ Echo de Paris " ford? l
aber die Unzufriedenen aufl doch selber einmal am Pla
teau von Lassigny nachznsehen , warum die franGflstttei
Regimenter nicht weiter vorwärts kommen können .

In Palästina haben die. Engländer mit der Re
krutierung unter der jüdiscben Bevölkerung begonnen

*

„Gut genug für Schweine ."
Eines der berüchtigtsten englischen Gefangenenle. gu

ist Jsle of Jessey . Nach den eidlichen Zeugenaus¬
sagen war dort das Essen so schlecht, daß es fast täglich
weggeschüttet werden mußte . Als das dem Konunan
danten gemeldet wurde , ging er an den Abststlkübel . besal
sich das Essen und sagte : „Das ist gut genug für euc-
Schweine ! Ihr seid nicht hier , um gemästet zu werven !-
Wer sich beschwerte , wurde in Arrest gesteckt . In den Be
hältern für das Trink- und Waschwasser badete die Zivil¬
bevölkerung ibre Hunde . Durch die Verhältnisse in dumm
Lager wurden im Laufe von 4 Monaten 17 Mann irr¬
sinnig. Diese beeidigte Tatsache spricht eine so lautr
Sprache, daß jeder Zusatz sich erübrigt ; bis auf dei
einen , der so laut erhoben werden soll , daß auch eng
tische Öhren ihn hören : Für jede Beschimpfung, sin
jede Peinigung, .für jede grausam zerstörte Gesund!) --!
eines der Söhne Deutschlands werden lins Englänbe ,
büßen ! Wir haben ihrer viel« tausende in Händen . Ver¬
gißt das England so ganz ? ^ -U .

Feindliche Niederträchtigkeit .
Am Sonntag deil 11 . August überflog nur die Mit¬

tagszeit ein französisches Flngzenggeschwader
Montmedy (nahe der luxemburgischen Grenze ) unk
warf mehr als 40 Bomben auf ein deutsches La za rett
ab . Von den kranken und verwundeten Soldaten wurden
eine Anzahl getötet oder verletzt. Außerdem wurden 5
Kinder , die in der Nähe spielten, schwer verwundet .
Eines von ihnen ist seinen Verletzungen erlegen . Das
Hospital, das als solches dnrch ein großes Genfer Kreuz
gekennzeichnet war, ist den .Franzosen schon aus Frie¬
denszeiten genau bekannt .

Schwedische Sorgen .
Schwedische Blätter äußern sich besorgt über den

Plan des französischen Admirals Degouy , von Hol¬
land und Dänemark, die Amerika ja ganz in der Hand
habe, Stützpunkte zu verlangen, von denen ans unmittel¬
bare Angriffe gegen die deutschen Küsten unternommen
werden müßten. In Schweden ist man der Ansicht,
daß, wenn in Dänemark ein neues Saloniki entstehen
würde , Dänemark ebenso wie Griechenland in den Krieg
hineingerissen würde . Damit würde aber auch die Neu¬
tralität der übrigen skandinavischen Staaten , besonders
Schwedens , in Frage gestellt. ^ , M - -

7r^ -G - -

Der Krieg zur See .
Berlin , 16 . Ang . Im östlichen Mittelmeer wurden

etwa 15 WO BRT . versenkt.
Berlin , 18 . Ang . Wie die „Tagt . Rundschau"

berichtet, melden Pariser Blätter , daß d e n t s ch e T a u ch-
doote die amerikanischen Häfen von Ehattestown (Snd-
karolina ) und Wilmingtown (Nordkarolina ) beschos¬
sen haben . Der Schaden wird geheim gehalten .

London , 17 . Ang . (Reuter. ) Die Admiralität teilt
mit, daß zwei britische Zerstörer am 15 . August auf
Minen gestoßen sind . Es werden 27 Mann, vermißt .
(Nach der Meldung eines holländischen Fischerfahrzeugs
sind die Zerstörer vor der holländischen Küste von einem
Tauchboot versenkt worden . Von dein einen Schiff sei
wahrscheinlich die ganze Besatzung, von dem andern ein
großer Teil derselben nmgekommen.)

London , 18 . Ang . (Reuter. ) Zur Verhinderung der
Uebermittelung von Nachrichten an den Feind sollen die
Besatzungen von Schiffen , die mit neutralen europäischen
Häfen im Handelsverkehr stehen , einschließlich der Kapi¬
täne , vom 9 . August ab nicht mehr die Erlaubnis haben,
in den Häfen von Southwales an Land zu gehen .

Maris , 18 . Aug . (Havas . ) Ter alte Panzer¬
kreuzer Tupetit Thouars , der sich mit der amerikani¬
schen Marine an dem Schutz der Schiffahrt im Atlanti¬
schen Ozean beteiligte , wurde am 7 . August durch ein
Unterseeboot versenkt . Amerikanische Zerstörer nah¬
men die Schiffbrüchigen ans . 13 Mann werden vermißt .

Kopenhagen , 18 . Aug . , Ekstrabladet" meldet ans
Christiania : Für die norwegische Regierung sind zur
Zeit in Amerika 120 Holzschiffe mit zusammen 200 000
Tonnen im Bau . Das norwegische Kapital ist daran
nnt 40 Millionen Kronen bcteiligt .

Buenos Aires , 18. Aug. Tie argentinische Re¬
gierung verlangt vom Parlament einen Kredit von 80
Millionen Franken für den Ankauf eines Kriegsschiffs,von Unter,eebooten , Flugzeugen und Handelsschiffen.

. Paris , 18 . Ang . Ter „Temps" meldet ans Shang¬
hai : Das erste m China erbaute Stahlschisf ist in Hong-
kong Lus der Werft vgn Whampoo -Tocks-Cy vom .Stapel
gelaufen . : - .

Die Ereignisse im Westen.
Französischer Heeresbericht vom 17 . August mittags : der

Gegend westlich von Roye während der Nacht starke Artillerie ,
tätigkeit . Südlich der Avre setzten französische Truppen ihren
Vormarsch im Logeswaide fo . t und erreichten den Ostrand des
Waides . Zwischen der Matz und der Oise haben wir stark-
feindliche Angriffe auf die Carnoisfarm abgewiestn und untere
Steilungen gehalten. Nordwestlich von Reims erzielte ein feind¬
licher Handstreich auf Neuvillette kein Ergebnis .

Englischer Heeresbericht vom 17 . August mittags : Wir
machten Fortschritte nördlich der Strage -Mi Ro aad näreltch

'
der Ancre . Z : der Nackst'arö.MP Meur V -rqum rückten wir!
,ilM) star .ccm -p>cttrauiu- ug - fean vor . ^ t

Die Ereignisse im Osten. '
Moskau , 18 . Aug. Tie Sovjetregierung fordert

die im Bereich der Entente befindlichen russischen Trup¬
pen auf , sich mit allen Mitteln gegen die Einreihung
in das Ententeheer zu wehren , da sie sonst nur gegen
die Interessen Rußlands zu kämpfen hätten .

In Wladiwostok haben die Alliierten den Belagŝ
rungszustand erklärt .

Die Ententetruppen im Abschnitt Archangelsk sind
außer Artilleriereichweite zstrückgegangen . Die Ävöjet -!
truppen haben den Baikaltturnel gesprengt . i

Tie . Engländer haben in Alexandrowsk . Murman,
Kein und Soroki Haussuchungen bei den russischen Ein¬
wohnern vornehmen lassen . 100 Perwnen sind verhaftet,
außerdem sind Gold . Schmuck und andere Wertgegen¬
stände verschwunden.

Tib Engländer. zwingen in Murman die Russen inS
Heer . In einigen Tagen wurden 3500 Mann mobilisiert
und in fünf Bataillone unter drei englischen und zwei
französischen Kommandeuren verteilt . Russische Offiziere
werden auf höheren Stellen nicht zngelassen, auf unterge¬
ordneten selten. >

Amsterdam , 18 . Ang . Tie „Times " melden aus
Washington , die Verein gt . n Staaten haben alle Bezis-
hungen zur Bolschewiflregieruug abgebrochen. f

Stockholm, 18 . Aug . Ter russische Korrespondent
der „Taity News " meldet ^ Es unterliegt keinem Zweifel,
daß die Soziairevolu.ionäre beschlossen hatten , Helsse -
rich ums Leben zu bringen , ebenso den d« rt-
schen G . sani t n v . M u m m und Skoropadski . Tie
Sovjeitruppen gewinnen allmählich die Ueberlegenheit
gegen die Tschechen .

Tokio , 12 . Aug . Französische Truppen sind Pi
Nikolsk , nördlich vvn Wladiwostok, nngekommen.

Schwierigkeiten in den rassisch -ukrainischen !
Friedensverhandlnttgen .

Kiew , 8 . Aug . Rußland stellt gegenüber kW
Ukraine .übertriebene Forderungen, die den Fnede-nsschlNv
verzögern . So fordert es fast die ganze nördliche Ukraine
und den größten Teil des Tonezgebiets .

Der Krieg mit Italien . ^
WTB . Wien , 18 . Ang . Amtlich wird verlautbart :

An der italienischen Front stellenweise lebhafter Artilleris-
kampf. In Albanien keine besonderen Ereignisse.

Der Höchstkommandierende in Albanien , Gsneral-
oberst v . Pflanzer Baltin , erlitt jüngst aus ein«
Dienstreise, die er in Begleitung des SanitätSchefK in
einer Antodraisine unternahm , einen Unfall . Al- die
Autodraisine in voller Fahrt eineil über 6 Meter hohen
Durchlaß passierte, sprang eines der Hinterräder ans dsn
Schienen . Das Fahrzeug überschlug sich und stürzte in
die Tiefe . Der Generaloberst blieb,unversehrtmmd be¬
freite seinen Begleiter und den Wagenlenker, dis unter
den Wagen geraten waren. Er sorgte für ärztliche Kiffe.
Ter Sanüätsches ist schwer, der Wagenleuker- leicht
verletzt . - : Mw ..

Neues vom Tage.
Propagandaministerinm .

Berlin , 18 . Ang . Tie „"Tägliche Rundschau " for¬
dert angesichts der lebhaften Ententepropaganda gegen
Deutschland in aller Welt die Schaffung eines deutschen
Propagandaministeriums auch für die Zeit nach d« t
Kriege. - .

Ponr le Merije .
Berlin , 17 . Aug . Ter ord . Professor der philoso¬

phischen Fakultät an der Friedrich -Wilhelm -Universität
in Berlin, Geh Regicrnngsrat Tr . Adolf Erman und
der außcrord . Professor an der Universität Frei bürg
i . B . , Geh . Rat Tr . Johannes von Kries , wurden
stimmberechtigten Rittern des Ordens Pour le Merite M
Wissenschaft und Künste ernannt.

Nene - cntsche Kardinale .
Köln , 18 . Aug . Laut „Köln . Volksztg.

" sollen nach
Mitteilung der „Stampa " Fürstbischof Bertram vsn
Breslau und Bischof Schulte von Paderborn auf dem
nächsten Konsistorium im Vatikan zu Kardinälen srnsnnt
werden.

Kaiser Karl Feldmarschall .
Wien , 17 . Aug . Beim großen Empfang anläß¬

lich des Geburtstags des Kaisers überreichten die Feld -
marschälle des österreichisch-ungarischen Heeres dem Kai¬
ser den Marschallstab . ^ (Ter Kaiser ist am 17 . Augnst
1887 geboren.)

Radziwill ist sehr befriedigt .
Warschau, 17 . Ang . Ter Direktor des polnischen

Staatsamts , Prinz Jännß Radziwill , äußerte sich
über seine Reise ins Haupttna - t -er sehr befriedigt .

Um das mexikanische Erdöl .
Rotterdam , 18 . Aug . Engiand und die Ver¬

einigten Staaten haben gegen die Ueberlassung mexikani¬
scher Erdölquellen an Japan bei der mexikanischen Re¬
gierung Widerspruch erhoben . . . . iL



Die Engländer auf Spitzbergen .
Berlin , 18 . "Gg . Em Bericht der „Kreuzzeitung ¬

aus Christiania macht auf eine englische - Expedition nach
Spitzbergen unter Leitung des Südpolsorschers Shakle -
ton , der Marineoffizier set, aufmerksam . Sie hübe zwei¬
fellos militärische Zwecke, nämlich die Sicherung von
Stein kohl enfeldern für die englischen Se

'
estreit -

äfte an der Murmanküste und im Weinen Meer , sowie
für die Murmanbahn , die England zur Hälfte bF .-tzt habe

Baden .
^. as Biersteuergesetz im Haushaltausschutz der

Zweiten Kammer .
(-) Karlsruhe , 17 . Aug. Ter HaushaltanSschuß

der Zweiten Kammer begann gestern mit der Beratung
des neuen Biersteuergesetzes . Ter Berichterstatter Abg .

Dietrich (Natt . ) schhtg eine weitere Begünstigung der
Kleinbrauer vor und beantragte im Par . 60 Abs . 2

den Satz zu streichen , daß die Abgabe an die Gemeinden

pro Hektoliter Einsachbier nirbt mehr als 30 Pfg . be¬

tragen darf . Weiter regte er an , ob der Termin für
Inkraftsetzung des neuen Gesetzes nicht ans den 1 . April
1919 erfolgen könne . Finanzminister Tr . Nhein -

boldt widersprach der Hinausschiebung des Termins der

Einführung der neuen Steuer , weil dadurch die badische
Staatskasse einen Einnahmeausfall von rund 2 Mill .
Mark erleiden würde .

Tie Anträge des Berichterstatters wurden von den
Vertretern des Zenirums und der Nationalliberalen un¬
terstützt . Bon den Bertreteru der Sozialdemokratie wur¬
den Bedenken am n die Erhi tzung der Biersteuer geltend
gemacht und tu .ingelt , daß wichtige Bestimmungen des
Reichsgesetzes im Entwurf für Baden fehlen , hauptsäch¬
lich gerade diejenigen , welche einen Schutz der Arbeiter¬
interessen bedeuteten . Im übrigen lehne die Sozialdemo¬
kratie die Besteuerung des Bieres ab . Von nat . lib . Seite
wird noch für eine Erhöhung des Bierhöchstpreises ein¬
getreten . — Bei der Einzelberaning wurde verlangt ,
daß Bier unter 3 Prozent Stammwürze nicht herge¬
stellt werden darf . Tas hält man nur dann für durch¬
führbar , wmn di .' Gerstenznteilung für die Bicrerzeugnng
eine reichlichere wird . Tas Kontingent für euren B . aue -
reibetrieb wird auf mindestens 1000 Hektl . pro Jahr fest¬
gesetzt- Ein Antrag der Sozialdemokratie , neu zu er¬
richtende Brauereien von Konsum - und Produktivgeuos -

senfchaften , von Gastwirten und Flaschenbier -Händlern auf
genossenschaftlicher Grundlage von der erhöhten steuer¬
lichen Belastung ausznnchmen , wurde abgelehnt .

(-) Baden -Baden , 18 . Aug . In Anbetracht der
bedeutenden Steigerung der baulichen Werte , mit wel¬
cher die von der Gebäudeversichcrungsanstalt gewährte
LOprozentige Erhöhung absolut nicht Schritt hält und
wodurch der Hausbesitzerstand sich sehr gefährdet sielst,
hat der hiesige Stadtrat beschlossen, bei der Grösst ) . Ne¬
gierung zu beantragen , entweder den bisherige !: 2<tt . o -

zentigen Kriegszuschlag zu den Brandentschädigungen an¬
gemessen zu erhöhen , oder die Versicherungssumme ent¬
sprechend hinaufzusetzen oder Abhilfe durch Verbindung
dieser beiden Maßnahmen eintreten zu lassen .

(-) Mannheim , 18. Aug . Wie der Polizeibericht
meldet , erlitt bei dem letzten feindlichen Fliegerangriff

nie 48jährige Ehefrau des Hilfsarbeiters Philipp Guk -

kenhan , Mutter von fünf Kindern , einen Schlag -

ans all , welcher den sofortigen Tod der Frau h rb ? i -

sührte .
(-) Leimen b . Heidelberg , 18. Aug. Durch F : uer

wurden hier vier Scheunen , die den Landwirten Kolb ,
Wittmann , Herbold und Aug . Krasls Erben gehören, '
eingeäschert . Ter Äesamtschaden wird ans 15000 Mk .
«eickätit .

Württemberg .
(-) Stuttgart , 18 . Ang . (Wünsche der Gast¬

wirte . ) Tie Gasttvirtr -Ocaanisastonen Groß -Gmttg > rts
haben an die Landesgetreidestelle und an die LandeS -
kartosfelstelle je eine Eingabe gerichte - , m

' t denen eine
Mehrzuweisung von Nährmitteln und Kartoffeln an die
Gastwirtschaften für die fleischlosen Wochen gefordert wird .

(-) Stuttgart , 17 . Aug . (Rohling .) Gestern
abend schlug ein Eisendreher in einem Spezereiladen
der Johannesstraße der Tochter - des Geschäftsinhabers ,
mit der die Frau deS Drehers wegen der BezahNng von
Kartoffeln in Streit geraten war , eine Bierflasche ans
den Kops , sodaß daS Mädchen bewusstlos zusammenbrach .
Der Täter ist verhaftet .

(-) Tübingen , 18 . Ang . (Brand .) Ans dem
Schaichhof bei Holzgerlingen ist gestern früh ein
großer Schuppen inst 1201» Ztr . Futter niedergebrauut .

(-) Vom Schwavzwald , l 7 . Aug . ( H erei n g e -
.legt -) Dieser Tage kam ein Manu in ein BanernstanS
und erk .ärte , es müsse unbedingt Speck haben , er zahle
dm höchsten Preis . Tie Frau brachte ihm auch 10
Pfund Speck , die er sorgsam verpackte und einsteckie,
worauf er 30 Mark aus den Tisch legre mit dem B . mer -
ttu . dies sei der Höchstpreis und wenn die Frau mehr
w .- le , solle sie ihn nur verklagen .

(-) Calw , 18 . Aug .- ( klugetreue BeamNu .)
Ein seit 14 Tagen im Bahudienst augestelltes Märchen
au § Höfen entwendete aus einem ihr dienstlich zur'Aufbewahrung übergebenen Gepäckstück, ein Varel mit
einem Kleid und warf das Paket in den Abon , wo sie
es später abholen wollte . Ter Verlust wurde dato be¬
merkt und vom Landjäger beim Verhör in die Enge
gelrieben , gestand das Mädchen den Diebstahl .

(- ) Heuhblz , OA . Sehringen . 17 . Ang . (Vom
„ Henholze r "

. ) Ist verschiedenen L - gen unserer Wein¬
berge sind schon vollständig gefärbte Trauben an .

' utreffen .

(-) Balingen , 17 . Ang. (N ekln ngs Medaille .)
Schrein er meist er Johannes Nehfuß hat für di - mit
eigener L bensg fahr ausgefsthrle Errettung sines Men «

scheu vom Tods des Ertrinkens die Rettungsmedaille
MtMn . _ _ -

(-) Balingen , 17 . Aug . (Keine fleischlose
Woche . ) Das Oberamt teilt mit : Die für die Zeit vom
19 . bis 25 . August 1918 angekündigte fleischlose Woche
kann in unserem Bezirk nicht dnrchgeführt werden , da
weder an Mehl noch an Kartoffeln genügender Ersatz zu
bekommen war .

(- ) Min , 18 . Aug . (Spende .) Bischof Tr . Paul
Wilhelm v . Keppler hat für das zu errichtende Ar -
beiterinnenheim 3000 Mk . gespendet .

(-) Vom Bodensee , 17 . Ang . (Seewein . ) So
reich wie Heuer waren die Weimiöcke schon seit Jahr - hn-
ten nicht mehr behängen . In gut gepflegten Stücken
ist der Behang geradezu überreichlich . W :

Handel und Verkehr . ^
(- ) Stuttgart , 17 . Aug . ( Obst - und Gemiisegrotz -

markt .) Nach den Mitteilungen der Zentralvei -mittlungsstelle
des WUrtt . Obstbauvereins E . B . in Stuttgart ist der Obst -!
verkehr ganz und gar von den Bcrvrnucheen übernommen worden .̂
In Scharen ziehen sie täglich hinaus und decken ihren Bedarf
an Ort und Stelle : die vollgepfropften Abendzüge geben ein '

anschauliches Bild davv . die Höchstpreistasti wird natürlich
nicht mitgenommen . Der Handel bekommt zu den vorgejchrie -
bencn Preisen nichts mehr . In den Läden trifft man ad und
zu Obst an , aber selten zu amtlichen Preisen . Trotz der scharfen
Kontrolle , der sich das Publikum geradezu enckgegenstemmt, werden
für Geißhirtlen 1 .20 Mk . , für Aepfel 60 Pfg . , für Pflaumen
SO Pfg . und für Tomaten bis^ zu 1,40 Mk . bezahlt . Wenn
die Verbraucher sich der gesetzlichen Preisregcinng auf diese An
widersetzen, so versteht man nicht rech », für wen eigentlich die
Kontrölle tätig sein soll .

Die G e in ll se a n fu h r ist nicht reichlich, sie kvniüe äber
befriedigen , wenn der Bedarf nicht » ms vielfache gestiegen wäre .
Die Auswahl ist reichhaltiger geworden , aber außer Gelbrübcn
Kommen von keiner Sorte nennenswerte Mengen . Starke Nach¬
frage herrscht nach Bohnen , größere Zufuhren wären dringend
erwünscht ; auch hierin deckt sich das Publikum , soweit es
„ Verbindungen " hat , draußen ein . Die Guttien sind größten¬
teils am Äbsterben . Die Ungezieferplage hat nachgelassen , da¬
gegen nimmt der Felddiebstahl überhand . >

_ K-

Mutmaßliches Wetter . -
Tie Störungen nehmen überhand . Am Dienstag

und Mittwoch ist bereits bedecktes und nach Niederschlä¬
gen etwas abgekühltes Wetter zu erwarten . (SCB .)

Vermischtes ^
Pour le Merite . Der Kaiser hat ( das Ritterkreuz des

Ordens Pour le Merite zum erstenmal an seinen Angehörigen des
Unteroffizierstandes verliehen . Bizefeldwebel Paul Höhne aus
Landsberg ( Brandenburg ) ist wegen hervorragender Tapferkeit
vor dem Feinde mit dem Orden Pour - le Merite ausgezeichnet
worden .

Uebertritt . Der frühere Subregens am bischöflichen Priester¬
seminar in Dillingen (Schwaben ) , Professor Dr . Fend , ist zur
evangelischen Kirche iibergetreten . Nach BeendigMfg der erforder¬
lichen Studien wird er im Magdeburgischen als Pfarrer angestellt .

Die Kasseler Gemälde . In den Freiheitskriegen sind aus
der Kurfürstlichen Sammlung in Kassel wertvolle Gemälde ent¬
nommen worden , die später in die berühmte Sammlung „Ere¬
mitage " in Petersburg gelangten . In den Verhandlungen der
Reichsregierung mit der Abordnung der Sovjetregierung in Berlin
ist nun dieser Tage auch vereinbart worden , baß die Gemälde
wieder an die Sammlung in Kassel zuriickgegxben werden .

Selbstmord . In Göttingen stürzte sich ein noch unbekannter
Mann vom Turm der St . Iöhanneskirche auf das Straßenpfiaster .
Die Leiche war bis zur Unkenntlichkeit zerschmettert .

Ueberfahren . Bei Recklinghausen ( Westfalen ) / sind im
Nebel fünf Streckenarbeiter von einem Personenzug überfahren
und getötet , ein anderer schwer verletzt morden . Die Arbeiter
hatten anscheinend den Warnruf des Postens/überhört und .waren
vor einem Güterzug auf die falsche Seite getreten , wo eben der
Personenzug heranfuhr .

Fetter Konkurs . Im Konkurs der Firma -
' K ä st n e r m

Schwarzenberg in Sachsen betragen die Sthuldcittl 055 000 Mk . ,
der Massebestand 6121 Mk .

Was im Kriege am Lebensmittelhanbel verdient wird . In
Hannover hat der Inhaber einer Kolonial - und Matcrial -
waren - Großhandlung sich vor kurzem eine - Villa für 550 000 Mk .
gekauft . Die Ausstattung mit Möbel » , Teppichen , Gemälden wird
sicher denselben Betrag verschlingen , so daß der Aückliche Kriegs -
geivinncr ungefähr 55 OM Mk . allein verwohnt . Hierzu kommen
dann die Kosten des der feinen Aufmachung entsprechenden/Haus -
haltes mit Wagen und Pferden , Automobil , vielleicht auch ;
Privatluftschiff ustv . Wie es heißt , hat der Manu senwGeld
im Schlafe iu Spekulationen in Pfeffer verdient . Uebrigens
hätte der Glückspilz die Billa sofort nach dem Kaufabschlüsse be-
eits wieder mit ungefähr 200 000 Mi . Nutzen verkaufen ) können

„ Ertra vorteilhaftes " Schleichhändlerangebot . Dem „Pirnae -
- Anzeiger " sendet ein Leser eine mit Schreibmaschine ; m stark

ausländischer Grammatik und Orthographie hergestelfte - Seite
einer Preisliste mW , der Ueberschrift : „Ertra vorteilhaftes An¬
gebot !" Da werden angepriesen : 20 Ladungen echt Edamer
Vollfettkäse ( 40 Prozent Fettgehalt ) , ab Duisburg das Pfund
7,50 Mk . , 20 Ladungen Gouda - Vollfettkäse desg ! . , 200 Beutner
schweizer Schokolade in Tafeln ( etwa 5 Tafeln 1 Pfund ) ab
Berlin ( !) das Pfund zu 26,50 Mk . ( I) ; prima aromatische
Kernseife , 20 Kisten . Inhalt 820 bis 830 Stück , ad Dresden
lStück 3,50 Mk .) , die Kiste 2755,20 Mk . Neben vielen anderen
schönen Sachen wird auch empfohlen : Wci,zenstärke , das Kilo¬
gramm ab Berlin zu 19 .50 Mk . . Wäschestärke zu 13,50 Mk .
das Kilogramm , rein weißes Paraffin , ; das Pfund 23 bis
24 Mk . ( ab Berlin ) und endlich als diel Krone des Ganzen :
Wöchentlich lieferbar 8 Zentner prima Natnr - Landbntter , das
Pfund 15 .50 Mk , Mnn sieht , es gibt -' von allem , inan muß
nur das nötige Kleingeld und nicht allzuviel Gewissenhaftigkeit
sein eigen nennen .

GipSf statt Stärke . Der aus einer FLrsvrgeanstalt ent¬
wichene 16jährige Ludwig L e w y in Berlin verkaufte an eine
-Anzahl von Bügelgeschästcn „ rumänische Stärke " das Pfund zu
15 Mk . Beim Oeffnen der Pakete/zeigte sich , daß der Inhalt
aus Gips bestand .

Raubmord . In voriger Wocheßist in Berlin die Schank¬
wirtin Messcrschmidt in der Morgenfrühe von einem Soldaten
namens Genier und dessen Geliebten Wotlenberg ermordet und
beraubt morden . Die Täter sind verhaftet . Am 14 . 'August
wurde der Wirt Bennewitz im Gastranm erschlagen und seiner
Brieftasche mit mehreren tausend Mark beraubt .

Einschiäikung des Stratzeubahnveckrhrs . Der Wiener Gc -
neinderat will den elektrischen Straßeiibahnbetrieb ans einigen
Linien teilweise oder ganz einstellen . Der letzte Wagen geht
im V- 16 Uhr abends vom Ring ad . :

Feuersbruiist . Im Hafen von Bordeaux ist ein starker
Brand ausgebrochen , dem mehrere neue LagersciMppen zum Opfer
sielen. Der Schaden übersteigt I / Million Franken .

81 Minister . Im englischen '
ilnterlMije teilte sti .igjt Bonar

Law mit , daß England aiigeichlicklich 91 Minister habe , was
nit ironischem Beifall begrüßt ! wurde . Der Beifall ging in
rachen über , als ei » Abgeordneter dem ' Minister zuries : „ Gehen
Lie und Kämpfen Sie damit / gegen die Deutschen .

"

Flug von England »mH / Argi -Mu . Aus London wird
zeMldrt : Zwei Flupzeuaofstsierew qon Mechanikvn . bestehet , Und

ruf einem gewöhnlichen Dienstflugzeng von England nach
Aegypten geflogen . Sie haben zweimal unterwegs ssait ge¬
wacht , um neues Benzin einzunehmen . Die Entfernung beuüat
Iber 2000 Meilen .

Der Protest der japanischen Frauen . In Japan ist Mach
neuter ) seit Monaten der Reis allmählich im Preise gestichen ,
rhne daß die Regierung etwas dagegen tun konnte . Der Kriegs -
sandel hat einige Industrie zu großer Blüte gebracht , aber
bie Masse des Bauern - und Mittelstands hat Mangel gelitten .
Diese Klasse hat ihre Entbehrungen ohne Murren ertragen , dis
oor einer Woche die Frauen des Fischerdorfes Toyama zu -
mmmenkamen , um bei der Gemeindeverwaltung zu protestieren
md Reis zu fordern . Dieses für Japan beispiellose Borgehew
lat große Unruhe hervorgerufen , da es im Widerspruch zu dem
rationalen Ideal der Frau steht und überdies in weit ent¬
fernten Bezirken zu gleichartigen Protesten der Frauen geführt
M , die sich sowohl gegen die Kriegsgewinnler , wie gegen die
Semeindevermaltung richteten .

Kriegspropheeziung . Der japanische Priester Seibachl Ko -
noshita vom Tempel Miteke in Musahi machte nach dem
pariser „ Intransigeant " folgende Prophezeiung : Der europäische
Krieg wird bis September 1918 dauern . Die allgemeinen Frieüens -
oerhandlungen werden im November oder anfangs Dezember be-
zinnen und im März 1919 beendigt sei» . Stoßen sie aus Hindcr -
aisse, so wird der Krieg noch ein Jahr dauern und der Friede
wird erst im März 1920 geschlossen. Aber der Friede wird
nur zwei Jahre dauern denn im Februar 1921 wird ein neuer
zroßec Krieg beginne » , in dem sich Japan mit drei Großmächten
schlagen wird . Dieser Krieg wird drei Jahre dauern .

Erdbeben . Am Freitag mittag »ach 2Vs Uhr vcrzeichneter
die Instrumente der Erdbebenwarte Hohenheim ein (ehr starke -
Fernbeben . Die Entfernung des Herdes berechnet sich zu 12 00<
Kilometer .

Das Religionsbekenntnis der Studierenden . Nach eine
Statistik des Universitätssekretärs Rienhardt in Tübingei
befanden sich unter den 1838 Studiercirden württembcrgischer Her
Kunst an der Universität Tübingen im Winterhalbjahr 1909/K
64,42 Prozent Evangelische , 32,10 Prozent Katholiken und 3 .3!
Prozent Israeliten bei einem Bevölkerungsanteil von 68,14 - n o
zent der Evangelischen , 30 .79 Prozent der Katholiken und 0 /
Prozent der Israeliten . Ans 10 000 Einwohner Württe ? - raz
entfielen also 14,57 evangelische , 16,1 katholische und 101,2 o oeii
tische Studierende . In Baden war das Verhältnis im Zeit
raum 1888/93 auf je 10 OM Einwohner : 13,34 evnngolnche
9,5 katholische und 35,93 israelitische Studierende .

Leichenverbrennmig . Die erste Anlage zur Lcichenverbrennnnc
wurde am 22 . Januar 1870 in Mailand eröffnet , mora » ! 18A
in Gotha die erste deutsche Anlage folgte . 13 Jahre später » » rck
die Leichenverbrcnnung in Baden (Heidelberg ) und ein Zaip
darauf in Hamburg zügelassc » . Heute ist die Leichenverbre : , ninc
in fast allen deutschen Staaten gesetzlich erlaubt und gcr - aelt
Insgesamt sind zurzeit im Deutschen Reich 52 , im gros-deu : ckhei
Kulturgebiet 61 Oefen im Betrieb . Im Deutschen Reiche !> nc
die Zahl aller Verbrennungen von 1878 bis Ende 19 ! 7 103 767

Der Moselwein . Die Preise für Moselwein steigen im H >nde ^
andauernd . Die qerinasten Sorten der unteren Motel werden mi :
18 OM Mk . ( im

'
Frieden 1000 Mk . ) und der Obermosoier mü

10 OM Mk . und darüber für das Fuder ( 1000 Liter ) bezahlt
Heuer wird ein Dreiviertelsherdst ermattet .

Baumwolle aus dem Kaukasus . Von den in Tiflis auf
gefundenen großen Vorräten an Baumwolle sollen 128 000 Ztr
von der europäischen Handels -A .-G . nach Budapest ge ' > , ,p
worden sein , wo sie zwischen Deutschland » nd Oesterrett ' . f
geteilt " werden sollen . Dieselbe Gesellschaft hat ans dr :n w
Kasus 26 Waggons Schafwolle ausgeführt .

Eigenartige Brandursache . Ein von einem Fluge .
' "

kehrendes französisches Flugzeug stieß bei der Landung in "

stille gegen einen Leitungsd
'
raht der Straßenbahn . Zwei S : c

bahnwagen verbrannten . Bier Fahrgäste wurden getött . . . - st
verletzt . Die beiden Flieger erlitten schwere Brnndwu : : : /

Ertrunken . Auf der Weichsel stieß unweit W ' scha '. . eir
großer Kahn mit einem Dampfer zusammen , wobei 14 P .- ffo -iei
ertranken . >

Die eifrigen Amerikaner . Nach einer Meldung au - Ben
ist in Chicago eine Missivnsgestllschast zur Ev ' Ngcck nu -
Rußlands gebildet worden . Missionar William Feiler :
es heißt , hundert Missionare nach Moskau führen .

Großer Verlust . In Neufüdwalcs ( Anstrniien ) sind instckgc
der Trockenheit 2 Millionen Schafe zugrunde gegan >.

Der Heerzug der Frösche . Die „Naturwisstnstttt > ' : tt'

chenschrift" teilt vom westlichen Kriegsschauplatz die tt : ttcntt ->«
einer geschlossenen Mnssenmanderung von Fröschen mil . - n
Ausfüllung einer Sumpfstrecke mit Kreide !: » !!! nur der Anlaß
daß alle Frösche ans ihr nachts in geschlossenem Zuge rsn zwe>
bis zweieinhalb Meter Breite und einem Kilometer Länge aus -
wanderten über einen Hügel mit Stoppelfeld , dn . tt. tt :: ,-n stau¬
bigen Straßengräben und über die Straße nach c

'aer crunips -
w !e>e ?jin .

Millionen -Schmuggel . Ein Handelsmann namens M a n a r in
Agram (Kroatien ) hatte mit dem , ,Wohlfahr : sa,is chu >; bei
österreichischen Staatsbahnangcstciiien " eine Lieferung non drei
Eisenbahnwagen Speisefett , das Pfund zu 25 Kr - nen - abge¬
schlossen . Die Sendung wurde als Schieichware g >: chmnggeli
und so bestach Makar zunächst den Vorsteher der Grenzstation
Bubujarcin mit IM OM Kronen , damit er die Wagen dnrchiasse
Der Schmuggel war aber der Agramcr Polizei beim» . .; gcmordcr
und sie sandte einen Kommissär nach , um das Fei ! aufzn ü : g uni
zu

-
beschlagnahme » pvostir er 10 000 Krone » Belohn » » - - , cke>

tollte . Als der Beamte die drei Wagen richtig entdeckt yri i -
, bol

ihm Makar qls Abfindung 30 MO Kronen und damit war
die Sache erledigt . An der Station Osast machte aber ein
bahnzugsührer den Stationsvorsteher Popp ' ans die » erdäsckgen
Wagen aufmerksam , worauf der Gemeinden » ! » !- die " ZHIag -
nahme namens der Landesr - gierung verfügte . Mtt -ar -' s dem
Vorsteher und dem Notor je 100 000 Kro .ien und - 1: etten
konnten der Versuchung nicht wiederstehen . Jetzt war .Oer -eile
not . Makar ließ im Einverständnis mit dem l . tatien -ms - - hei
Pvppe die drei Wagen mit einer eigenen Lokvmvtive m -̂ 61
Km . Geschwindigkeit in der Llunde nach der österreichisch ' : : S .alior
Möttling fahren . Dafür erhielt der Lokomolivstihrcr non tt
20OM Kronen . Als nun aber die SenduiH in Siche . Ken war
wollte Makar seine 350 000 Kronen Vesiechungsgeider , wn -dei
znriickhabcn . Er fuhr wieder zurück nach Omlj und B >ckng .: rc !r
um »erlangte von den Beamten das Geld heraus , wnü wenn
er sie anzcigen . Alle bis ans einen gaben das Geld wieder her
der Notar erschoß sich obendrein . Der Sinckonsvorsteher Boop >
aber leugnete , daß er von Makar einen Heiler erha ' ttn m 3 .
Durch den Streit wurde der Schwindet beknnnt und ; e !/ O 'g
ie ganze Gesellschaft hinter Schloß und Riegel .

— Er 'dölrrot . Im vorigen Jahr imn -den an ist'

Zivilbevölkerung 240000 Zentner E '-döl monatlich vrr
tt' ilt , im kommenden Winter werden es nach der Mck-

teilung der Zentralstelle für Petroleuinversorgimo nstch !
mehr als 60 000 Zentner sein . Von Spiritus n zn
Beleuchtnngszwecken nicht mehr zur Verfügung st .' n lr
werden als im Vorjahr . Dagegen werden statt o ' r
30000 Zcnln .

-Ma ziumkarbid vom Vorjahr h iiei - -
bis 80 000 Zentner verkeilt werden können , wo : mr

Speisung von Ifto Millionen Lampen bei dr : :im ,gr

Tagesbrenndauer ausreicht . Infolge der Jnbet tt na . :ne
vo :i B . annkohleuveriverttmgsanlagc -n inMitt ldrm ch nd
ist ferner die Erzeugung von Paraffin um c wa
12 00 ' Zentner monatlich gesteigert worden , die in Tonn
von Kerzen an die Bevölkerung abgegeben wer-d u
neu . Tie 12 000 Zentner Paraffin monatlich e -ben
9,6 Millionen sogenannte Achterkerzen , die,eure Uwum



VTuek' VM je"etMl fWM 'Stttllhen hab"
e>l, und'Pereii Preis ,

sich
' auf ettva 1,75 Mark für das Pfundpaket stellen wird .

Im wesentlichen wird alles auf eine geregelte und ge¬
rechte Verteilung der vorhandenen Kleinbelenchtnngs-

.ittel an diejenigen Bevölkerungskreise ankommen, l . .
Beleuchtnnqsmittel , insbesondere Anschlüsse an Gas - nnü
elektrische Leitungen , nicht haben . Das Reichswirtschafts -
amt beabsichtigt deshalb , im kommenden Winter sowohl
Kerzen wie Leuchtöl und Kalziumkarbid n u r n ochdu r ch
die Kommunalverbände in den Verkehr zu brin¬
gen . Tie Unterverteilung an die Kommunalverbände
wird durch die Landeszeutralbehörden erfolgen .

Kleine ErdölsPärlämpchen lverden von der Zentral¬
stelle für Petroleumrer '

o . guug an die Kommunalver-
bände ausgegeben.

— Tonntagsarbcit in der Landwirtschaft . Zu«
Sicherung der Volksernahrung sind , wie jetzt die Re?
ziernngsbehörden mitteilen , die gegenwärtigen Erntearbei¬
ten als solche anznsehen, die auch an Sonn - und Feier?
tagen unverzüglich vorgenommen tverden müssen .

— Eine Faserstoff-Bertriedsgesellschaft m. b .
H . irmrde in Berlin mit einem Stammkapital von 3 Mil¬
lionen Mark gegründet . Ter Getv-innanteil der Gesell¬
schafter ist ans 5 Prozent beschränkt . Etivaige Ueber-
schüsse stehen dem Reiche zur Verfügung . Zioeck der Ge¬
sellschaft ist die Beschaffung und Sicherstellung der Ge¬
webe , welche zun : Austausch für die beschlagnahmten
Sonnenvorhänge, Gardinen , Stores u. dergl. bestimmt
sind.

— Zuckerrüben -Untersuchungen. Kg Institut
für Zucker-Industrie am 8 . August ausgesührtL Unter¬
suchungen ergaben für das Deutsche ^ Reich,M Durch-
schnittsgewicht einer Rübe 235 Gramch '

gege
'
rt 2,1.2 und

177 Gramm zu der entsprechendest .Leiben
fahren. - 'Vorjahren. - -
— Keine Aufhebung der Ziindholztzeuer. Tie

auch von uns wiedergegebene Meldung , daß die Zünd-
holzstener aufgehoben werden solle, wogegen die deut¬
schen Zündholzfabriken zu einer Mehre

'
WNgung , verpflicht

tet würden, um die Zündhölzer aus Schweden entbehrlich
zu machen , ist nach dem WTB . Mch freM Erfindung
des (unter Ententeschutz ) neugegrundeten

^
Eelegrämm-

bnrenus „ Nordisia Pressecentralen "
. Tie plumpe Lüge

hatte den Zioeck , die schwedische Industrie gegen Deutsch¬
land aufzuhetzen .

— Eine nützliche Waldfrucht . Zur Streckung
und Verfeinerung von Gelee eignet sich der im Wald
wachsende Traubenholunder , dessen gefiederte Blät-

. wr oem weitzbinhenden Holunder sehr ähnlich sind , dessenBlüten - und Fruchtstand aber nicht eine Dolde , sonderneine Traube ist, bei der die weithin rot leuchtendenBeeren sehr eng beieinander sitzen. Man findet den
mannshohen Strauch oft in größeren Gruppen in unsere*-

ichenwäldern, wo die Bäume so licht stehen, daß sow,niedriges Gehölz, also auch der Himbeerstrauch, anftöim
men kann . Tie Beeren sind jetzt pöllig reif und weichund lassen sichj mit der Haut ganz leicht abstreifen . Tie
Zubereitung von Gelee ist der aus Obst- und Garten¬
beeren ganz gleich . Das Erzeugnis zeichnet sich durch
schöne Farbe, angenehmen Geschmack, duftigen Geruch
und beste Bekömmlichkeit aus.

— Gegen de» Zigarettenwucher . Ter „FranksZig .
" wird geschrieben : Mit dem allmähliche,:

'
Ver¬

schwinden der Zigarre in: Kleinhandel hat eine Preis¬
steigerung für Zigaretten eingesetzt , Pie in der Lageder Zigarette, - Industrie durchaus keine Rechtfertigung fin¬det . Im allgemeinen sind gegenwärtig Zigaretten uuter10 Pfg. nicht mehr im Handel Zn haben , tatsächlich aberwerden von den größeren Fabriken noch sehr beträcht¬

liche Mengen von Zigaretten zu ö und 6 Pfg . an den
Kleinhandel geliefert . Es unterliegt daher keinem Zivei-fel, daß ein Wucher mit Zigaretten getrieben wird .Es ist daher mit Genugtuung zu begrüßen , daß die
Interessengemeinschaft der deutschen Zigarettenfabrikan¬ten , ans deren Mitglieder ungefähr drei Vierte ! der e -

niten Erzeugung entfallen , den Beschluß gefaßt hat/in
Zukunft ans sämtliche Zigaretten den Klein v erkan fs -
preis ans zu drucken . Dieser Beschluß soll sofortjpatestens aber bis zum 1 . Oktober ds . Zs . durchgeführtwerden. _ ' . .

— Pforzheim gegen Stuttgart . Tie beabuch
tigte Gründung einer Messe für Edclmciallwaren ch
Stuttgart findet in den Kreisen der Edelmetall-^ nduäne ,
m Pforzheim, dem Hauptmittelpunkt dieses Jndustue
Zweigs in

'
Süddenlschlanch wie verlautet, nicht dure'aw .w

Beifall. Bioher bestanden schon im Hotel „Post " und
im Lav ' schen Hause in Pforzheim einschlägige Mnster-
lager, die vom In - und Ausland viel besucht wurden .
Diese

'
Stellung will Pforzheim nicht aufgebeu.

— Zum Präsidenten des Reichssinanzhofes
wird wie die „Germania" erfährt, der Uuterstaatssekre -
tär

'
im Reichsschatzamt Jahn ernannt werden , ein

Schwager des ersten Generalqnartiermeisters, General
Ludendorsi , mit dessen Schwester er vermählt ist . T :e
Berufung wird voraussichtlich Veranlassung fern , den
Unterstaatssekretär Schisser in die etatsmäßige Unter -
staatssekretariatsstelle beim Reichsschatzamt einrücken zu

lassen. Als sicher dm sw. bezeichnet werden/daß lR'heim -
rat Hoffmann a : :S dem Reichsschatzamt „ ach München
an den Reichsfinanzhof berufen wird .

— Die '
Offizierstellvertreter . Der Kaiser hat

eine Reihe Mendernngen der Bestimmungen über die
Dienstverhältnisse der Ofsizierstellvertreter genehmigt . Da¬
nach hat die Bestellung znn: Offizierstellvertreter durch
schriftlichen Befehl zu erfolgen . Ofsizierstellvertreter fin¬
den nur Verwendung in besonderen Leuinaiitsstellen ; sie
bestehen neben den Leutnantsstcllen, soweit sie in den
Stärkenachweisungen vorgesehen oder über die planmäßige
Stärke hinaus genehmigt sind . Die Lentnantsstellen, die
nicht in besondereLeutnantsstellen umgewandelt sind, dür¬
fen nur mit Oberleutnants, Leutnants, Feldwebelleut -
nants besetzt werden . Tie Enthebung eines zu Recht be¬
stellten Ofsizierstellvertreters von der Wahrnehmung der
Stelle kann nur aus disziplinarischen Gründen erfol¬
gen , abgesehen von eigenen Anträgen des Stellvertreters .
Tie Offizierstellvertreter sind lediglich im praktischen
Truppendienst , und zwar in dem Dienst zu verwenden^der sonst Leutnants zusällt , mit Ausnahme des Gericht '
wüstes. — Ein Unterofsizier wird - um Offizierstellver¬

treter nicht befördert oder ernannt , i udern bestellt. Tie
Bezeichnungen „Beförderung " und „ Suenmmg " sind da¬
her in Verbindung mit dem Wort „Ofsizierstellvertreter "
zu vermeiden . Aus der Kriegsgefangenschaft zurückge¬
kehrte Ofsizierstellvertreter sind in die erste freie be¬
sondere Leutnantsstelle ihres Truppenteils einzureihen,-
einer erneuten Bestellung bedarf es nicht. /

— Wie viel Kriegsbeschädigte gibt es ? ^ Jm
Hauptallsschub des Reichstags machte im April 1918
Generalarzt Schultzen hierüber folgende Angaben : Von
den in den Lazaretten behandelten Mannschaften sind 90
vom Hundert diensttauglich, und von diesen wieder 70
von: Hundert als felddiensttangllch entlassen worden . Tie
Todesfälle in den Lazaretten betrüge « : 1 bis 1,2 vom
Hundert . Bis jetzt wurden 629000 Mann als dau¬
ernd untauglich entlassen , davon sind 70000 verstüm¬
melt . 1950 Mann sind erblindet .

— Jugenddank . General Ludeildorff hat den
Ehrenvorsitz des Jugenddanks für Kriegsbeschädigte über¬
nommen . Dieser Verein , der sich zur Aufgabe gemacht
hat, die deutsche Jugend zur Abtragung ihrer Tankes¬
pflicht an unseren Kriegibeschädiaten durch eigene Tätig¬
keit zu begeistern, zählt 4000 Mitglieder, meist ganze
Schulen . Sie haben bis zun: 1 . Januar schon 100000
Mark zusammengebrächt- _ _ _

Druckßund Verlag der B . Hofmann' schen Bucbdruckerei
in Wildbad . Verantworilick : E . Reinhardt daselbst .

K . Oberamt Neuenbürg.

Höchstpreise für Gemüse .
Mit Ermächtigung der Reichsstelle sür Gemüse und Obst

sind von dem beiderLandesversorgungsstelle gebildeten Preis¬
ausschuß die nachstehenden Erzeugerhöchstpreise , von der Land¬
esversorgungsstelle die beigesetzten Groß- und Kleinhandels-
Höchstpreise festgesetzt worden. Hienach gelten imßwürttem-
bergisch-hohenzollernschen Versorgungsgebiet folgende Höchst¬
preise , für je V- kg :

Bohnen grüne(Stangen- , Busch-
Wachs - und Perl-)Bohuen
Acker - (Sau -) Bohnen
Frühweißkohl
Frühwirsing nnd Frührotkohl
Früh - Zwiebeln mit Kraut
Gurken

Essiggurken für 100 Stück
Salzgurken je nach Grötze für
100 Stück 300
Salatgurken , kleinereund mitt¬
lere je Stück b
große je Stück 2.
Kohlraben
Kürbis
Möhren und gelbe Rüben läng¬
liche und kleine Karotteno. Kraut
Rhabarber
Spinat
T . maten

Die neu festgesetzten Höchstpreise treten mit ihrer Ver¬
öffentlichung in Kraft .
f i Soweit Groß- oder Kleinhandelspreise von der Landes¬
versorgungsstelle nicht festgesetzt worden sind, sind die Groß-
nnd Kleinhandelspreise durch den zuständigen Kommunalver¬
band sestzusetzen .

Den 8 . August 1916 . Amtmann Prinzi
'
ng .

Mit der Bitte um Beachtung bekannt gemacht .
Wildbad, den 15 . Aug . 1918.
_ _ Stadtschultheißenamt: Bätzner .

Erzeuger- Großh- Kieinh-
preis preis prei- .
ö
40 47 55
13 20 25
16 20 25
20 35 30
28 — —

130 165 180

- 500 350 - 550 400 - 600

l—20 12 —25 15 - 30
—65 35—80 45 - 10lT
20 — —

8 10 15

12 16 20
10 — —

25 — —

50 65 80
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Lkr. äekmick u . 5okn.
gaarwaseken mit gutem Okampoon

oder leerseke .
Ondulation . kriseurinnen .

^ isiel -en in und suszeo dem idauze .
kjr8tkl 388ige Leäienung . Frä88ig 6 ?rei8e.

M

SW
M -

E
HD
E
HZ
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Atz.
W --

-M
Atz.

chrchseiit AriinO uni! Zaikeu
jeder Art werden in kürzerster Zeit tadellos
wieder hergestellt , brauchbar wie neu.

Paar Mark 1 . 30

ÄM KöaiK - Karlfteatze 88 .

Mäöeßr«
suchen Badegäste in Wildbad
zu einem Kinde .
Schriftliche Adreßenangebe an
den Verlag dieses Blattes
unter Nr . 132 .

Jüngeres Fräulein in Stell -

sucht
Wildbad den 19 . August 1918 .

Zucker
Die Kausleute haben die Zuckermarken für den Monat

August unter Angabe des eventl. Vorrats, bis Mittwoch,den 21 . August ubzulieferu .
Gleichzeitig sind die leeren Zäcke zurückzugeben.

.Stadt Lebensmittekamt HVikdbad .

Bekanntmachung.
Nächsten Mittwoch, den 21 . d . M . kommen die Futter¬

mittel in der Turnhalle zur Verteilung .
Für die . Gemeinde Wildbad vormittags 8—12 Uhr.
Für die Parzellen nachmittags 2—6 Uhr.
Auf 1 Pferd kommen circa 2 Ztr. Schnitzel ,
Auf 1 Pferd 240 Psd . Kleienmelasse .
Auf 1 Pferd 120 Psd . Pansmischfutter.
Ans I Pferd 10 Psd . Gerstenkleie und Eiweißkraftfutter wie
bestellt Die Futtermittel müssen umgefaßt werden und sind
d e nötigen Säcke und Beihilfe vom Pferdebesitzer zustellen .

Slädt Juttermiltelabgabestests .

einfach möbliertes Zimmer
mit oder ohne Pension

auf Anfang Sept . füt dauernd .
Angebote mit Preisangabe er¬
sten unter Nr . 130 an die Ex.
pedition des Blattes.

Danksagung .

Für die vielen Beweise , herzlicher Liebe
und Teilnahme , welche ich durch das unerwartet
rasche Hinscheiden meines geliebten, einzigen
Bruders

Wilhelm
erfahren durfte, sowie für den warmen Nachruf
spreche ich im Namen der Hinterbliebenen mei¬
nen herzlichsren Dank aus.

W. AixHater
Wikdbad .

Steng-Krauß.
Keute erbend

Anfang 7V- Uhr.

Min Mil ilie
H >Wi»sitltrk

Lustspiel in 3 Aufzügen von
Alfred Möller u . Lothar Sachs .

Kunst-
Dünger

Ende Septemper oder An¬
fang Oktaler trifft eine Send¬
ung Thomasmehl Kaimu und
Düngerkalk für mich ein und
nehmen Bestellunge entgegen

Karl Schober
Handrisgärtrrer .

„Immer
frisch"

bestes Mittel zum frischerhalten
der Eier, empfiehlt

Gart MUH . Kott .

Wir suchen
einige

für sofort

Frauen oder-
Mädchen

Werf« MN

chsliibalki iiiid-

Mmlikilmmii
finde» sofort lohnende Beschäftigung.
«r. WMmr, MklkWckit, RmMT

BltiilMstr
's MMM

mit Süßstoff
gibt ein alkoholfreier Hausgetränk mit ähnlichem Geschmack
wie Apfelmost zu haben bei :

Gart Wich. Kott .
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